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Wie bereits angekündigt, möchten wir Ihnen mit Beginn dieser Newsletter-Ausgabe die Lebensumstände
einiger unserer aktuellen Auszubildenden näher vorstellen, um Ihnen zu zeigen, wie außerordentlich
notwendig unsere Unterstützung für diese Jugendlichen und ihre gesamten Familien ist.

In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen gerne Ravi Kumar vorstellen, einen Samuel-Auszubildenden der
Fachrichtung Schneiderei und Modedesign des aktuellen Ausbildungsjahrgangs in Indien. Ravi stammt
aus Khicripur, einer nicht-authorisierten Slumsiedlung, die außerhalb der indischen Hauptstadt Delhi liegt
und weder über eine vernünftige Infrastruktur noch über eine ausreichende Grundversorgung verfügt.
Zusammen mit seiner 5-köpfigen Familie bewohnt er ein 3x3 m großes Zimmer, in dem es weder eine
Toilette noch eine zuverlässige Strom- oder Wasserversorgung gibt. Auf Grund dieses mangelhaften
sanitären Zustands ist Ravis Familie gezwungen, mobile Toiletten zu benutzen oder die Notdurft auf
offener Straße zu verrichten. Ihr kleines Zuhause, das eher einer Hütte als einem Haus gleicht, wurde
ohne Zement gebaut und ist am Dach mit Asbestplatten versehen. Im Sommer verwandeln die hohen
Temperaturen die kleine Hütte regelrecht in einen Ofen und es gibt keinen Ventilator oder irgendeine
andere Möglichkeit, den Raum herunter zu kühlen. Um sich zu waschen nutzt die Familie eine kleine
Ecke des Raumes, wobei das Wasser von draußen herbeigeholt werden muss. Dafür steht den Slum-
Bewohnern eine einzige Wasserleitung zur Verfügung, von der aus sie ihr Wasser holen und dann lagern
können. Vor allem im Sommer ist es für Ravi auf Grund der mangelnden Wasserversorgung extrem
schwierig, sauber und ordentlich gekleidet im Ausbildungszentrum zu erscheinen.
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Liebe Freunde der Samuel-Stiftung!

Ravi mit seiner Mutter im Slum von Neu Delhi, Indien
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Die extrem dreckige Umgebung und die offenen Abwasserleitungen führen dazu, dass die Menschen in
der Gegend im Allgemeinen sehr infektionsanfällig sind, weshalb auch Ravi sehr häufig unter
Bauchschmerzen leidet. Manchmal hat er Schwierigkeiten, seine Hausaufgaben pünktlich zu erledigen, da

Die 5-köpfige Familie lebt auf engstem Raum

Unterricht an der Nähmaschine: Die Ausbildung ist für Ravi die einzige Chance



01/11 ---- 05.04.2011 ---- Seite 3

Ungkana Normai freut sich auf den praktischen Teil ihrer Ausbildung

er infolge der unzuverlässigen Stromversorgung nicht immer zu Hause arbeiten kann.

Zusätzlich zu diesen wirklich schwierigen Lebensbedingungen ist Ravi daheim in seinem unmittelbaren
Umfeld tagtäglich von Spielern, Trinkern, Rauchern und Drogenabhängigen umgeben, die den 21-
Jährigen nur allzu gern vom rechten Weg abbringen würden.

Die einzige erwerbstätige Person in Ravis Familie ist sein Vater. Er ist Hilfsarbeiter in einem
Privatunternehmen, jedoch reicht sein Lohn von 5000 Rupien (ca. 78 Euro) monatlich nicht einmal dafür
aus, die Grundbedürfnisse der Familie zu befriedigen.

Seit Ravi letztes Jahr in das Ausbildungsprogramm der Stiftung aufgenommen wurde, bedurfte es unserer
ständigen Bemühungen, um ihm ein stabiles Selbstwertgefühl zu vermitteln. Nachdem wir ihm intensive
Unterstützung und Betreuung haben zukommen lassen, zeigt er nun langsam, welches Potential in ihm
steckt, und wir freuen uns, Ravi auf seinem Weg zu einem erfolgreichen Abschluss am Ende des Jahres
zu unterstützen.

Ravi hat begriffen, dass das Ausbildungsprogramm der Stiftung seine einzige wirkliche Chance im Leben
ist, den Fesseln der Armut zu entkommen, und strengt sich daher sehr an, diese Chance zu nutzen und
sie sich nicht entgehen zu lassen.

Herzlichst
Ihr Martin Barth

Thailand: Ungkana Normai ist auf dem besten Weg 
zum Krankenschwesterndiplom
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Mit der Überreichung der Schwesterntracht und der Haube beginnt für Ungkana nun der praktische Teil
des Studiums zur Krankenschwester.

Die 20-jährige Ungkana Normai darf nun zum ersten Mal ihre Schwesterntracht und -haube tragen. Sie
freut sich sehr, dass sie es soweit geschafft hat, denn nach dem Einführungsjahr mit theoretischem
Unterricht an der Universität von Lampang kann ihre Ausbildung nun „praktisch“ losgehen. „Wir begleiten
und unterstützen Ungkana bis ans Ende ihres Studiums und sind uns sicher, dass sie eine ganz
großartige Krankenschwester wird“ lobt Gerd Mathia, der Landesleiter der Samuel-Stiftung in Thailand,
das Mädchen.

Ungkana wird seit 8 Jahren von der Samuel-Stiftung in Thailand betreut und auf ihrem beruflichen
Lebensweg unterstützt. Sie konnte deshalb die Mittel- und Oberstufe an der Distriktschule in Sermngam
besuchen und dort den höchsten thailändischen Schulabschluss, die 12. Klasse, erreichen. Da sie immer
großes Interesse an ihrer eigenen Bildung hatte, hat sie der Samuel-Stiftung auch stets ausgezeichnete
Zeugnisse vorweisen können. 2009 hat sie sich dann dazu entschieden, auf der Pajaban Universität in
Lampang den Beruf der Krankenschwester zu erlernen. „Eine gute Wahl“, bestätigt Gerd Mathia, denn der
Beruf hat nicht zuletzt auf Grund einer enormen Angebotssteigerung im thailändischen Gesundheitswesen
extrem gute Zukunftschancen.

Nach dem allgemeinen Einführungsjahr, das jeder Student an der Universität absolvieren muss, hat sie
nun die erste Hürde auf dem Weg zum Krankenschwesterndiplom genommen. In einer feierlichen
Zeremonie wurden ihr die Tracht und die Haube überreicht. Ihre Freude darüber ist ihr förmlich im Gesicht
abzulesen. In den kommenden drei Jahren, bis zu ihrem Bachelor-Abschluss, wird sie nun auch praktisch
unterwiesen. Dass sie mit diesem Studium gute Berufschancen hat, beweisen auch zwei weitere
ehemalige Betreute der Samuel-Stiftung, die kurz nach ihrem Abschluss an renommierten
Krankenhäusern eine Anstellung gefunden haben. Nun sind sie nicht mehr auf die Hilfe der Samuel-
Stiftung angewiesen und meistern ihr Leben selbständig und selbstbestimmt.

Die angehenden Krankenschwestern präsentieren stolz ihre Schwesterntracht
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Roberto Porta Córdoba hält in Zukunft die Fäden der Stiftung in Nicaragua in den Händen.

Roberto Porta Córdoba wurde am 28. Dezember 1963 in der Stadt Masaya, der Wiege der
nicaraguanischen Folklore, geboren. Er hat ein Studium mit Schwerpunkt „Unternehmensführung“ an der
Nova Southeastern University (NSU) in Florida abgeschlossen. Neben einem Master in „Pädagogik“ an
der Florida International University (FIU) hat er auch einen Master in „Angewandte Politikforschung“ an der
Iberoamerikanischen Stiftung für Öffentliche Angelegenheiten (Fundación Iberoamericana de
Administración de Políticas Públicas (FIAPP)) in Madrid abgeschlossen.

Seit dem 18. Oktober 2010 ist Roberto Porta Córdoba der neue Landesleiter der Samuel-Stiftung in
Nicaragua. Berufliche Erfahrung im öffentlichen und privaten Sektor konnte er in den USA und Nicaragua
in den Bereichen Betriebswirtschaft, allgemeine und technische Erziehung sowie Politik sammeln.
Gegenwärtig unterrichtet er an einer nicaraguanischen Universität für Humanistik, der Universidad
Nicaragüense de Estudios Humanísticos (UNEH). Er ist verheiratet und hat vier Söhne (9, 7, 6 und 3 Jahre
alt), mit denen er die Leidenschaft für den Fußball teilt.

Dank seiner akademischen und beruflichen Tätigkeit verfügt Roberto Porta Córdoba über ein Netz von
Kontakten, das sicherlich dazu beitragen wird, die Anzahl an Kooperationspartnern und Allianzen zu
erweitern. Somit wird die Bedeutung unserer wohltätigen Arbeit zunehmen, wodurch wir in der Lage sein
werden, die Bedürfnisse und Ansprüche unserer Auszubildenden noch besser zu befriedigen.

Roberto Porta Córdoba teilt die Werte und Grundsätze der Samuel-Stiftung. Er ist ein gläubiger Mensch,
fleißig, gewissenhaft und besitzt einen umfassenden Blick für Sozialfragen. Als er sein Amt als neuer
Landesleiter antrat, erklärte er: „Ein wichtiger Grund, der mich motiviert hat, für die Samuel-Stiftung zu
arbeiten, ist die soziale Wirkung ihrer Programme auf die bedürftigen Jugendlichen. Für eine
Ausbildungsinstitution wie diese zu arbeiten, ist eine große Gelegenheit etwas Gutes zu tun und zu helfen,
damit sich die Chancen und Lebensqualität der nicaraguanischen Jugendlichen verbessern. Ich freue mich
sehr darüber, in diesem Team zu sein.“

Nicaragua: Neuer Landesleiter nimmt sein Amt auf

Der neue Landesleiter Roberto Porta Córdoba mit Auszubildenden der Stiftung in Nicaragua
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Thailand: Nae bekommt ein neues Dach

Das Verleihen der Akkreditierungsurkunde erhöht die Glaubwürdigkeit der Samuel-Stiftung gegenüber
ihren Spendern, Leistungsempfängern und der Regierung. Die Akkreditierung bedeutet, dass die Existenz
und die Arbeitsweise dieser Organisation registriert, legal und anerkannt sind. Über die Vorzüge einer
erhöhten Glaubwürdigkeit hinaus bietet die Akkreditierung zudem bessere Aussichten auf Geber-
unterstützung, Unterstützung und Vertrauen anderer Organisationen und Einrichtungen sowie kapazi-
tätsbildende Aktivitäten. Sie trägt außerdem dazu bei, Netzwerke aufzubauen und auszuweiten,
Arbeitsabläufe zu verbessern sowie die Leitung der Stiftung weiterzuentwickeln.

Die Akkreditierung bildet nicht nur einen wichtigen Schritt zu einem tieferen Vertrauen der Öffentlichkeit in
uns und unsere Programme. Sie spiegelt auch unser Engagement wider, die Jugend bei der Gestaltung
ihrer Zukunft zu unterstützen und zeigt deutlich die Bemühungen unserer Stiftung, ihre Programme und
Arbeitsabläufe effizient und effektiv durchzuführen.

Das Zusammenspiel aus finanzieller Unterstützung durch die Samuel-
Stiftung und tatkräftiger Nachbarschaftshilfe hat sich ausgezahlt.

Nae, wie sie von allen nur genannt wird, ist mittlerweile 84 Jahre alt
und lebt in einem Bretterverschlag unweit des Standortes der Samuel-
Stiftung im Norden Thailands. Da sie keine Verwandten und An-
gehörigen in der Gegend hat und die staatliche monatliche Rente in
Höhe von 500 Baht (ca. 15 Euro) auch in Thailand nicht zum
Überleben reicht, geht die alte Frau auf dem Land von Haus zu Haus
und bettelt um etwas Essbares oder ein wenig Geld.

Vor über 20 Jahren wurde Gerd Mathia, auf dessen Privatinitiative die
heutige Projektarbeit der Samuel-Stiftung in Thailand zurückgeht, auf
sie aufmerksam. Seitdem kümmert er sich um sie und bringt ihr einmal
im Monat lebensnotwendige Dinge – neben Reis und Kleidung be-
kommt sie auch eine kleine finanzielle Unterstützung. Zudem
unterstützt die Samuel-Stiftung die alte Frau, die aus eigenen Mitteln
kaum überleben kann, einmal im Jahr mit den nötigsten Haushalts-
utensilien, wie einer neuen Matratze, Decken oder dem unent-
behrlichen Moskitonetz.

Die Samuel-Stiftung in Indien hat die Akkreditierungsurkunde
über Mindestnormen von „Credibility Alliance“ erhalten - einer
Vereinigung von gemeinnützigen Organisationen, die Normen
bzw. Standards für die Unternehmensführung innerhalb des
Freiwilligensektors aufstellt.

Die „Credibility Alliance“ ist eine Initiative, die aus dem
Freiwilligensektor hervorgegangen ist und im Mai 2004 als
unabhängige Non-Profit-Organisation zur Evaluierung von Frei-
willigen-Organisationen registriert wurde. Ihr Hauptziel ist die
Stärkung der Glaubwürdigkeit des Freiwilligensektors durch das
Aufstellen und die Weiterentwicklung von Normen im Rahmen
einer verantwortungsbewussten Leitung der Organisationen und
der Veröffentlichung relevanter Daten.

Samuel-Stiftung in Indien offiziell für Qualität und
vertrauenswürdigen Service zertifiziert
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Costa Rica: Microsoft spendet Software für die 
Ausbildung finanziell bedürftiger Jugendlicher

Die Hedwig und Robert Samuel-Stiftung erhält eine bedeutende Software-Spende des Microsoft-
Konzerns. Die gespendeten Lizenzen besitzen einen Gesamtwert von 128.137,70 $ und umfassen
Lizenzen von VisioPro, Project Manager, Windows 7 und Windows Server.

Die Spende stellt für die Samuel-Stiftung einen wichtigen Beitrag in ihren Bemühungen zur Bekämpfung
der Armut dar. Jedes Jahr werden von der Stiftung 125 sozial benachteiligte junge Menschen ausgewählt,
die eine Berufsausbildung in unterschiedlichen Ausbildungsgängen erhalten. Zudem werden die
Jugendlichen an Unternehmen vermittelt, in denen sie ihre Ausbildung durch Praktika vervollständigen
können. Die Praktika in den Unternehmen sowie die anschließende Betreuung bei der Vermittlung in den
Arbeitsmarkt ermöglichen es den Jugendlichen, eine menschwürdige Anstellung zu erhalten, die zu ihrer
Persönlichkeitsentwicklung beiträgt.

Nicht zum ersten Mal hilft Microsoft der Stiftung bei der Umsetzung ihrer Ziele, denn bereits im Jahre 2007
erhielt die Stiftung von dem international tätigen Konzern eine großzügige Spende. Mit Hilfe der neuen
Lizenzen konnte bestehende Software aktualisiert werden und um die Programme VisioPro, MSMath und
Project Manager erweitert werden.

Als Gerd Mathia dann bei einem seiner letzten Besuche den Zustand des Hauses begutachtete, fielen ihm
die faustgroßen Löcher im Dachbelag ihres Verschlages auf. „Ein unhaltbarer Zustand, da in der
Regenzeit Massen an Wasser in den kleinen Raum dringen“, erklärt Gerd Mathia. In einer Eilaktion wurde
nun das Dach saniert. Die Samuel-Stiftung stellte die finanziellen Mittel, die hilfsbereiten Nachbarn die
Arbeitskraft und im Nu war der Dachbelag ausgebessert. Dank der Samuel-Stiftung und der Nachbar-
schaftshilfe kann Nae nun wieder im Trockenen schlafen und ein menschenwürdiges Leben auch im Alter
führen.

Ein Nachbar bei der Reparatur des Daches von Naes Hütte
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„Vielen Dank an Microsoft für diese bedeutsame Spende, die es uns ermöglicht, weiterhin mit
gemeinsamen Kräften in die Jugend Mittelamerikas zu investieren, die so dringend eine Chance benötigt,
aus dem Teufelskreis der Armut auszubrechen“, erklärte Martin Barth, Vorstandsvorsitzender der Samuel-
Stiftung.

Vilma Villalobos, Corporate Affairs Managerin bei Microsoft, fügte hinzu, die Zielsetzung des Unter-
nehmens sei es, den Jugendlichen zu neuen Möglichkeiten zu verhelfen sowie zukunftsweisende
Initiativen zu schaffen, die dazu beitragen, die digitale Kluft zu verringern und die Begabungen der jungen
Leute zu fördern.

Die Microsoft-Produkte:
MSMath – 26 Stück, für den Mathematik-Unterricht,
PrjctPro – 50 Stück, für die Verwaltung,
VisioPro – 50 Stück, für Technisches Zeichnen,
WinPro UpgrdSAPk – 50 Stück, für Windows Betriebssystem,
Windows Server – 50 Stück, für den Serverbetrieb
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Sie finden den Newsletter interessant? Dann empfehlen Sie uns doch Ihren Kollegen und Freunden. Unser
Newsletter kann jederzeit kostenfrei unter http://www.samuel.de/german/samuel_letter bestellt und abbestellt
werden. Wir sind bemüht, den Newsletter so attraktiv wie möglich zu gestalten. Ihr Feedback ist uns daher
besonders wichtig.
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